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UV-Index-Tafel im Freibad 
Hoffnungsthal informiert 
über Risiken der Sonnen-
strahlung
StadtWerke Rösrath beteiligen sich an Prä-
ventionsprojekt „WATCH OUT“

Hautkrebs ist die mit Abstand häu-
figste Krebserkrankung in Deutsch-
land: Allein im Jahr 2023 erkrankten 
laut Krebsregister Schleswig-Hol-
stein mehr als 370.000 Menschen 
neu. Neben dem besonders gefähr-
lichen malignen Melanom treten vor 

allem das Basalzellkarzinom und das 
Plattenepithelkarzinom häufig auf. 
Unbehandelt können beide Krebs-
arten Gewebe und sogar Knochen 
zerstören.

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Marco Hortz und Carina A. Jung, die das Präventionsprojekt be-
treuen, übergeben die UV-Index-Tafel an Badbetriebsleiter Kamill 
Redlich (v.l.). Fotos: StadtWerke Rösrath
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Die UV-Index-Tafel im Eingangsbereich des Freibades in Hoffnungs-
thal informiert Besucher täglich über den aktuellen UV-Index und 
geeignete Schutzmaßnahmen.

Der wichtigste Risikofaktor für die 
Entstehung von Hautkrebs ist die ul-
traviolette (UV) Strahlung der Sonne. 
Entsprechend wichtig sind gezielte 
Schutzmaßnahmen - insbesondere 
bei erhöhtem UV-Index. Hier setzt die 
bundesweite Aufklärungskampagne 
„WATCH OUT“ an, die 2022 von der 
Deutschen Krebshilfe und der Arbeits-
gemeinschaft Dermatologische Prä-
vention e.V. (ADP) ins Leben gerufen 
wurde. Mit dem Freibad Hoffnungs-
thal gewinnt das Projekt nun einen 
weiteren Partner in Rösrath.
„Als wir von WATCH OUT angespro-
chen wurden, ob wir uns eine Be-
teiligung vorstellen können, haben 
wir sofort zugesagt“, erklärt Michael 
Rickert, Technischer Leiter der Stadt-
Werke Rösrath und verantwortlich 
für das Freibad Hoffnungsthal. „Uns 
ist es ein wichtiges Anliegen, unse-
re Gäste für die Gefahren intensiver 
Sonneneinstrahlung zu sensibilisie-
ren und ihnen einfache Schutzmög-
lichkeiten aufzuzeigen.“
Die UV-Index-Tafel ist gut sichtbar 
im Eingangsbereich neben der Kas-
se angebracht. „So erreichen wir 
möglichst viele Besucherinnen und 

Fortsetzung der Titelseite

Besucher direkt beim Betreten des 
Freibades“, ergänzt Rickert.
Offiziell übergeben wurde die Tafel von 
Carina A. Jung, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin der ADP und Projekt-
leiterin von WATCH OUT, gemeinsam 
mit Marco Hortz, Markenbotschafter 
des Projekts für UV-Index-Tafeln in 
öffentlichen Schwimmbädern und an 
Badeseen.

Ziel der Aktion ist es, Menschen wäh-
rend ihrer Freizeitaktivitäten durch 
auffällige UV-Index-Tafeln - ergänzt 
um einen integrierten QR-Code - 
auf die Risiken der UV-Strahlung 
aufmerksam zu machen und über 
geeignete Schutzmaßnahmen zu 
informieren. Damit leistet das Projekt 
einen wichtigen Beitrag zur Präven-
tion von Hautkrebs.

Tambourkorps Blau Weiß  
sucht MusikantInnen
Neueinsteiger erhalten kostenlosen Musikunterricht

Lust, ein Instrument zu lernen? Das 
Tambourkorps Blau Weiß Rösrath 
sucht aktuell neue MusikantInnen 
für den Spielmannszug, Mindestalter 
ist zehn Jahre.
Musikalische Vorkenntnisse sind 
dabei nicht unbedingt erforderlich: 
Neu hinzukommende Musikanten 
erhalten kostenlos Unterricht in 
den Spielmannszuginstrumenten 
Querflöte, Marschtrommel, Tenor-
trommel, Schlagzeug, Fanfare und 
Lyra. „Bei uns werden die Musikan-
ten außerdem kostenlos eingekleidet 
und brauchen auch keinen Mitglieds-
beitrag zu bezahlen“, so Vorstands-
mitglied Angela Hartmann.
Drei Auftritte stehen in diesem Jahr 
noch an - unter anderem beim 
Schützenfest und an St. Martin. Das 
Tambourkorps Blau Weiß ist in Rös-

Foto: Tambourkorps Blau-Weiß Rösrath

rath eine echte Institution - in die-
sem Jahr feiert es sein 103-jähriges 
Bestehen.
Geübt wird jeden Donnerstag, ab 
19 Uhr in der Gemeinschaftsgrund-

schule Rösrath, daneben bietet der 
Verein seinen Mitgliedern auch viele 
gemeinschaftliche Aktivitäten.
Mehr Infos unter 
www.tambourkorps-rösrath.de.
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Großer Applaus beim 3. Kulturnachmittag des Offenen 
Ganztags an der KGS Rösrath

Jazz-Konzert des Kultur-
verein Schloss Eulenbroich 
e.V.  Rösrath

„Nur wenn wir alle zusammen-
halten, kann unsere Welt funk-
tionieren.“ Mit diesen bewegenden 
Abschlussworten endete das Büh-
nenstück „Die Schule der magischen 
Kinder“ beim 3. Kulturnachmittag 
der Offenen Ganztagsgrundschule 
(OGS) der KGS Rösrath. Vier OGS-
Kinder, verkleidet als die Elemente 
Erde, Wasser, Luft und Feuer, brach-
ten damit die Botschaft des Nach-
mittags eindrucksvoll auf den Punkt.
Nachdem großen Erfolg der ver-
gangenen Kulturnachmittage, wa-
ren die Karten für die dritte Auflage 
innerhalb kürzester Zeit vergriffen. 
Entsprechend groß war die Freude 
bei Einrichtungsleitung Laskarina 
Alexiadias, die sich stolz über das 
Engagement ihres Teams und der 
OGS-Kinder zeigte.
Wochenlang hatten Kinder, Mitarbei-
tende und AG-Leitungen gemeinsam 
geprobt, gebastelt und organisiert. 
Das Ergebnis war ein farbenfrohes 
und mitreißendes Bühnenprogramm, 
das Eltern, Großeltern und Freunde 
gleichermaßen begeisterte. Mit viel 
Spielfreude, Kreativität und sichtba-
rer Begeisterung präsentierten die 
Kinder Tänze, sportliche Vorführun-
gen, Gitarrenstücke sowie zahlrei-
che selbst gestaltete Kunstwerke und 
Bühnenbilder.

Foto: DRK-OGS der KGS Rösrath

Besonders beeindruckend waren 
die fantasievollen Kostüme und die 
kunstvoll gestalteten Hüte der vier 
Elemente. Auch eine Ausstellung mit 
Plakaten und kreativen Arbeiten der 
Kinder lud die Besucherinnen und 
Besucher zum Staunen ein. Durch 
das abwechslungsreiche Programm 
führte Alexandru Dreve in der Rolle 
des Schülersprechers mit großer Sou-
veränität und Charme.
Ein besonderer Dank gilt Nicole 
Schumacher (Kunst-AG) und Em-
manuel Große (Bühnentanz-AG), 
die das Skript zu „Die Schule der 
magischen Kinder“ schrieben und 
die umfangreichen Vorbereitun-
gen koordinierten. Ebenso trugen 
zahlreiche weitere AG-Leitungen 
mit großem Einsatz zum Gelingen 
des Nachmittags bei: Willi Stein-
ke (Judo-AG), Robert Schukalla 
(Gitarren-AG), Ulrike Malsben-
der-Felder (Kunst-AG), Yvonne 
Mohr (Zumba-AG), Klaus Merz 
(Chemie-AG), Dirk Müller (Wer-
ken-AG) sowie Agnes Musialski 
mit ihrer Musik-AG.
Dank sprach die OGS auch der 
Schulleitung und dem Lehrerkolle-
gium aus, die das Projekt tatkräftig 
unterstützten - unter anderem durch 
die Möglichkeit einer Generalprobe 
während der Unterrichtszeit. Ebenso 

unverzichtbar war der Einsatz des 
gesamten OGS-Teams, das neben 
dem täglichen Ablauf auch die vielen 
organisatorischen Aufgaben stemm-
te und hinter den Kulissen für einen 
reibungslosen Ablauf sorgte.
Die vielen leuchtenden Kinderaugen, 

der Stolz auf die eigenen Auftritte 
und die Begeisterung des Publikums 
zeigten am Ende deutlich: Die Mühe 
hat sich gelohnt. Der 3. Kulturnach-
mittag der OGS der KGS Rösrath 
wurde erneut zu einem unvergess-
lichen Gemeinschaftserlebnis.

Am Sonntag, 21. Juni, um 17 Uhr, 
werden die „RÖSRATH ALL STARS“ 
nach längerer Zeit wieder im Schloss 
Eulenbroich auftreten: Der Kultur-
verein konnte die Künstler für dieses 
sommerliche Konzert gewinnen. Vor 
fast genau 23 Jahren fand bei uns 
das erste Konzert statt, danach folg-
ten zahlreiche Auftritte in der Region 
und Aufnahmen im Kölner LOFT.
Die Band wird einen Mix aus belieb-
ten Jazz-Standards präsentieren wie: 
„Just friends“ und „Route 66“ oder 
Latin- & Fusion-Klassiker.

Genießen Sie mit uns den sommer-
lichen frühen Abend im Schloss bei 
einem kühlen Kölsch und anderen 
Drinks!
Sonntag, 21. Juni, 17 Uhr, Bergischer 
Saal im Schloss, Einlass: 16:30 Uhr.
Karten bei den Buchhandlungen 
Junimond und Till Eulenspiegel, 
bei Jacques Weindepot, Tierwelt 
Jachmann oder online über www.
kulturverein-schloss-eulenbroich.de. 
Neu dazu gekommen: die Schloss 
Eulenbroich gGmbH: info@schloss-
eulenbroich.de.
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Zuwachs für die Outdoor-Fitnessgeräte  
im Park hinterm Rathaus
Inklusives Fitnessgerät vom Beirat für die Belange  
von Menschen mit Behinderung eingeweiht

Im Hoffnungsthaler Park direkt hin-
ter dem Historischen Rathaus ist 
jetzt ein neues inklusives Outdoor-
Fitnessgerät offiziell eingeweiht 
worden. Es trägt den Titel „Brust 
für Rollstuhlfahrer Classic“ und er-
möglicht ein gezieltes Training von 
Oberarmen, Schultern und Brust. 
Es fördert die Beweglichkeit und 
kann von zwei Personen gleich-
zeitig genutzt werden.
Die Anschaffung geht auf eine 
Initiative des Beirats für die Be-
lange von Menschen mit Behin-
derung zurück. Das neue Gerät 
ergänzt die bereits vorhandenen 
seniorengerechten Sportgeräte, die 
bereits im Mai des vergangenen 
Jahres auf Initiative des Senioren-
beirats eingeweiht wurden. Ge-
meinsam bilden die Fitnessgeräte 
nun ein generationenübergreifen-
des Sportangebot für Menschen 
unterschiedlichen Alters und mit 
verschiedenen Bedürfnissen.
Die Einweihung des neuen Geräts 
fand am Rande einer Sitzung des 
Beirats für die Belange von Men-
schen mit Behinderung statt. Die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
Vera Rilke-Haerst, die städtische 
Inklusionsbeauftragte Elke Günzel 
sowie die Beiratsvorsitzenden Mar-
tina Niehöfer und Zaido Böttcher 
betonten dabei die Bedeutung des 
Projekts. Das neue Fitnessgerät sei 
ein wichtiger Beitrag zu mehr Teilha-
be und Inklusion und bereichere den 
Park um ein Angebot, das gemeinsa-
mes Training von Menschen mit und 
ohne Einschränkungen ermöglicht.
Bei der Einweihung wurde das Fit-
nessgerät direkt von Menschen im 
Rollstuhl getestet. Der Praxistest er-
wies sich als hilfreich, da Stadt und 
Beirat unmittelbar Rückmeldung 
erhielten. So möchte man die am 
Gerät angebrachte Gebrauchsanlei-
tung zukünftig noch bebildern, um 
die Nutzung für Jedermann noch 
verständlicher zu machen.
Das neue Fitnessgerät ist in Ab-
stimmung mit dem Beirat durch 

Gemeinsames Gruppenbild: Die Mitglieder des Beirats für die Belange von Menschen mit Behinde-
rung, Vertreter des Seniorenbeirats sowie Bewohnerinnen und Bewohner des Wöllner Stiftes weihen 
gemeinsam mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Vera Rilke-Haerst und der Inklusionsbeauf-
tragten Elke Günzel das inklusive Fitnessgerät ein.

Im Praxistest: Das neue inklu-
sive Fitnessgerät wird auspro-
biert. 

die Stadtverwaltung angeschafft 
und fachgerecht installiert worden. 
Durch die Verankerung mittels Bo-
denankern in einem Betonfunda-
ment erfüllt es die erforderlichen 
Sicherheits- und Zertifizierungs-
standards.
Anschaffung und Installation ha-
ben rund 4.000 Euro gekostet. Das 
neue Gerät fügt sich damit preis-
lich und optisch in die bereits be-
stehenden Geräte ein. „Es ist ein 
weiteres sichtbares Zeichen für 
Inklusion und Barrierefreiheit im 
öffentlichen Raum“, betonen die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
Vera Rilke-Haerst und die städ-
tische Inklusionsbeauftragte Elke 
Günzel.
Insgesamt gewinnt der Park hin-
term Rathaus zunehmend an At-

traktivität. Die Sitzgruppe, die 
Boulebahn, der kleine Spielplatz 
mit seinem neuen Spielturm so-
wie die Fitnessgeräte schaffen 

Im Praxistest: Das neue inklu-
sive Fitnessgerät wird auspro-
biert. 

vielfältige Angebote und laden 
Besucherinnen und Besucher zum 
Verweilen und zur aktiven Frei-
zeitgestaltung ein.
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Taschengeldbörse Rösrath 
Füreinander einstehen - Solidarität fördern

Kleine Taten können eine große 
Hilfe sein. Diese Erfahrung machen 
viele hilfesuchende Familien sowie 
Seniorinnen und Senioren in Rös-
rath. Unter der Trägerschaft der 
Evangelischen Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath existiert seit 2012 
die Taschengeldbörse Rösrath. Sie 
vermittelt jugendliche Helfer bzw. 
Helferinnen, die für ein Taschengeld 
kleine Arbeiten für hilfsbedürftige 
Mitbürger und Mitbürgerinnen in der 
Nachbarschaft erledigen. Ob Unter-
stützung in Haus und Garten oder bei 
der Kinderbetreuung, Erledigen von 
Einkäufen, Versorgen von Haustieren, 
Spielpartner beim Schach sein, Be-
gleitung beim Spazierengehen oder 
Hilfe bei der Bedienung von Smart-
phone oder PC - die Aufträge, die bei 
der Taschengeldbörse eingehen, sind 
vielfältig. Derzeit stehen eine Reihe 
von jungen Menschen bereit, die sich 
auf eine Vermittlung freuen. Auch Ju-
gendliche, die mitmachen möchten, 
sind herzlich willkommen.
In manchen Lebenssituationen sind 
Alltagsaufgaben eine Herausforde-
rung. Für Seniorinnen und Senioren 
sowie hilfsbedürftige Personen ist es 
ein wahrer Segen, wenn sie für kleine 
Arbeiten kurzfristige oder auch regel-
mäßige Unterstützung bekommen 
können. Besonders wenn Angehörige 
nicht dauerhaft verfügbar sind oder 
nur eingeschränkt unterstützen kön-
nen, fehlt hier und da eine helfende 
Hand, die mit anpackt. So entstehen 
zudem neue Bekanntschaften und 
auch Freundschaften. Aber auch Fa-
milien sind dankbar für Hilfe, wenn 
schlichtweg die Zeit fehlt.
Die Taschengeldbörse möchte hier 
eine Brücke schlagen und Unterstüt-
zung anbieten. Bei den vermittelten 
Tätigkeiten handelt es sich um unge-
fährliche Arbeiten. Die Taschengeld-
börse möchte aber nicht einfach nur 
Tätigkeiten an Jugendliche vermit-
teln, sondern ganz bewusst Solidari-
tät und Miteinander in der Nachbar-
schaft fördern. Nach all den Jahren 
hat sich die Taschengeldbörse als 
wertvolles nachbarschaftliches So-
zialprojekt etabliert, von dem sowohl 
Jugendliche als auch Hilfsbedürftige 
in vielfältiger Weise profitieren. Die 
Schülerinnen und Schüler führen ihr 
erstes ‚Bewerbungsgespräch‘, lernen 
sich auf zunächst fremde Menschen 
einzustellen, üben sich in Verbind-

lichkeit und Selbständigkeit und 
sammeln wertvolle Erfahrungen. 
Hilfesuchende können sich bei der 
Koordinationsstelle der Taschen-
geldbörse melden und ihr Anliegen 
vorbringen. Auch Schülerinnen und 
Schüler, die nach einer sinnvollen Frei-
zeitbeschäftigung suchen und bereit 
sind, für ein kleines Taschengeld sol-
che kleinen Arbeiten für hilfsbedürfti-
ge Menschen in Rösrath zu erbringen, 
können sich über einen Anmeldebo-
gen registrieren. Nach einem kurzen 
Kennenlerntreffen mit einem An-
sprechpartner der Taschengeldbörse 
werden sie an eine passende Person 
/ Familie in der näheren Umgebung 
vermittelt. Für ihre Arbeit erhalten die 

Jugendlichen einen Stundenlohn von 
mindestens 9 Euro.
Das Projekt ist überparteilich und 
überkonfessionell. Die Koordination 
erfolgt ehrenamtlich und kostenlos. 
Interessierte können die Koordina-
tionsstelle telefonisch unter 01520 
4702793 oder 02205 913665 oder 
per E-Mail (tab-roesrath@gmx.de) 
erreichen. Auf der Webseite der 
Evangelischen Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath (www.evkirche-
roesrath.de/index.php/gemeinde-
einrichtungen/taschengeldboerse) 
können die Anmeldeformulare für 
Jobsuchende und Jobanbietende 
sowie die Rahmenbedingungen he-
runtergeladen werden. 
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46. Ausstellung „Rösrather Künstler“
Bewerbungen für die Ausstellung sind ab sofort möglich

„Jeder hat mal einen schlechten Tag“
Erzählkonzert für Kinder ab 3 Jahren

Die Ausstellungsreihe „Rösrather 
Künstler“ ist eine feste Konstante 
im Kulturkalender der Stadt. Die 
nunmehr 46. Auflage findet in 
diesem Jahr vom 30. Oktober bis 
8. November in der Bildungswerk-
statt von Schloss Eulenbroich statt. 
Kunstschaffende haben ab sofort 
die Möglichkeit, sich zu bewerben 
und mit ihren Werken Teil der Aus-
stellung zu werden. 
Angesprochen sind Künstlerinnen 
und Künstler, die in Rösrath gebo-
ren sind, in der Stadt wohnen oder 
gewohnt haben, oder Mitglied einer 
Rösrather Künstlervereinigung sind. 
Auch Künstlerinnen und Künstler aus 
den Rösrather Partnerstädten kön-

nen teilnehmen. In begrenztem Um-
fang lässt die Stadt auch auswärtige 
Kunstschaffende aus der Region zu. 
Ein Thema für die diesjährige Aus-
stellung wird nicht vorgegeben.
Eingereicht werden können Bilder, 
Collagen, Fotos, Filme, Videos, Ins-
tallationen oder plastische Arbei-
ten. Interessierte Künstlerinnen und 
Künstler können sich mit maximal 
drei Werken bewerben. Es werden 
nur Kunstwerke zugelassen, die 
bislang noch nicht in einer Aus-
stellung „Rösrather Künstler“ aus-
gestellt wurden. Eine Fachjury wählt 
die Arbeiten aus. Im vergangenen 
Jahr wurden 53 Kunstwerke von 
insgesamt 49 Künstlerinnen und 

Künstlern ausgestellt.
Die Dr. Jürgen Rembold Stiftung 
lobt wie in den Vorjahren drei 
Publikumspreise aus. Auch der in 
2023 ins Leben gerufene Jurypreis 
hat sich inzwischen etabliert und 
wird auch in 2026 wieder vergeben. 
Insgesamt steht für die Preisverlei-
hung bei der Finissage dank der 
Unterstützung durch die Rembold 
Stiftung ein Preisgeld in Höhe von 
1.500 Euro zur Verfügung.
Die Bewerbung für die 46. Aufla-
ge der Ausstellungsreihe ist aus-
schließlich online möglich und muss 
bis spätestens 20. Septembver er-
folgen. Die Online-Bewerbung ist 
unter folgendem Link möglich:

kfs.roesrath.de.
Die Ausstellung „Rösrather Künst-
ler“ wurde im Jahr 1980 ins Leben 
gerufen und wird seither jährlich 
durchgeführt. Die Zahl der sich 
bewerbenden Künstlerinnen und 
Künstler unterstreicht den hohen 
Stellenwert der Reihe. Mit regel-
mäßig mehr als 400 Besucherinnen 
und Besucher findet die Ausstellung 
darüber hinaus auch beim Publikum 
große Beachtung.
Bei Fragen zum Bewerbungsprozess 
steht die städtische Kulturbeauf-
tragte Elke Günzel telefonisch unter 
02205 802 123 oder per E-Mail an 
elke.guenzel@roesrath.de gerne zur 
Verfügung.

Das Kinderbuch „Jeder hat mal 
einen schlechten Tag“ von Kaye 
Umansky und Ben Mantle steht im 
Mittelpunkt eines Erzählkonzerts 
für Kinder im Alter ab 3 Jahren. Das 
Konzert findet am Sonntag, 26. Juni, 
16 Uhr, in der Evangelischen Zelt-
kirche Kippekausen, Am Rittersteg 
1, statt. Die Geschichte rund um die 

Ente Enno, die eigentlich immer hilfs-
bereit, nett und liebenswürdig ist, 
an einem Tag aber mit dem falschen 
Fuß aufsteht, wird musikalisch um-
gesetzt von Klaus Schlossmacher an 
den Perkussionsinstrumenten. Auch 
Cello-Schülerinnen und -Schüler der 
Gemeinschaftsgrundschule Kippe-
kausen unter der Leitung von Holger 

Faust-Peters sind an der Umsetzung 
beteiligt. Veranstaltet wird das Kon-
zert von der Max-Bruch-Musikschu-
le. Der Eintritt ist frei, eine Spende ist 
erbeten. Eine Anmeldung per E-Mail 
an Barbara Ruthmann unter anmel-
dung2026@erzaehlkonzerte-gl.de 
ist erforderlich.
www.kirche-bensberg.de
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„Das könnte durchaus zu einer Dauereinrichtung werden“
Nachbarschaftsfest an der Geflüchtetenunterkunft Kammerbroich in Rösrath kam gut an

300 Gäste beim Ehrenamtsfest der Bürgerstiftung  
und der Engagierten Stadt Rösrath

Es war eine bunte nachbar-
schaftliche Mischung, die sich 
am 29. Mai Freitag zum „Tag 
der Nachbarn“ auf einer Wiese 
am Kammerbroich in Rösrath 
traf: Anwohner, Menschen aus 
der nahegelegenen Geflüch-
tetenunterkunft und der Not-
unterkunft für Wohnungslose 
feierten gemeinsam bei Reibe-
kuchen und Würstchen. Organi-
siert wurde das Fest von einer Grup-
pe engagierter Rösrather, darunter 
die Flüchtlingshilfe, der Quartiersent-
wickler Camilo Aguilar Bravo und die 
Engagierte Stadt. Ein Highlight war 
das Mitmach-Mobil vom Kolping-
Netzwerk für Geflüchtete, das neben 
Informationen über Fluchtursachen 
und -wege und einem vielgenutzten 
Kicker auch Bühne für den fetzigen 
musikalischen Auftritt der „Flying 
Tornados“ bot. 
„Ich finde es schön, mit den Leuten 
zu feiern und ein bisschen Spaß zu 
haben“, sagt Maik, ein junger Mann, 
der seit einiger Zeit in der Notunter-
kunft an der Brander Straße lebt. 
Nebenan bemalen Hodan und Se-
tayesch gemeinsam mit Kindern aus 
dem Flüchtlingsheim kleine Wind-
lichtgläser. „Ich bin hier vor allem 
wegen Frau Renate, die ist voll nett“, 

sagt Setayesch und zeigt auf eine 
ältere Dame hinter dem Kuchenbuf-
fet. „Sie unterstützt mich ganz viel.“ 
Monika Zeckai, Leiterin des Flücht-
lingscafés in Rösrath, freut sich über 
die Gelegenheit, ihr Angebot in grö-
ßerer Runde vorstellen zu können: 
„Das Café findet immer dienstags 
von 16 bis 18 Uhr im Rösrather Juze 
statt und Interessierte sind herzlich 
eingeladen!“ Erich wohnt seit Jahr-
zehnten in der Nachbarschaft am 
Pestalozziweg: „Ich bin froh, dass 
hier mal was los ist, und man Ge-
legenheit hat, andere Leute ken-
nenzulernen. Ich finde, das könnte 
durchaus zu einer Dauereinrichtung 
werden“, sagt er augenzwinkernd. 
Gemeinsam mit seiner Nachbarin 

erklimmt er das Mitmach-Mobil und 
lässt sich von den beiden jungen 
Kolping-Mitarbeitern Alejandro und 
Henry zum Thema Flucht informieren. 
Derweil finden sich auf der erst kürz-
lich von Ehrenamtlichen neu gebau-
ten Sitzgruppe immer wieder neue 
Grüppchen zum Gespräch zusammen. 
„Das war ein tolles Fest“, bilanziert 
Landwirt und Mitorganisator Stephan 
Mohr, der am Reibekuchenstand alle 
Hände voll zu tun hatte. 
Auch an anderen Orten in Rösrath 
fanden rund um den „Tag der Nach-
barn“, zu dem die Engagierte Stadt 
in diesem Jahr wieder aufgerufen 
hatte, kleine Feste statt: So luden 
- nach erfolgreicher Premiere in 
2025 - auch diesmal wieder einige 

Bewohner zum Nachbarschaftstag 
in den Tannenweg ein, gefeiert wur-
de außerdem in der Nachbarschaft 
um Schloss Eulenbroich, im Weide-
nauel, im Forsbacher Mühlenweg 
und Am Hagen, in Hoffnungsthal 
am Sülzufer oder im Wöllner-Stift 
mit einem mitreißenden Auftritt der 
Rockwoodies. „Der ‚Tag der Nach-
barn‘ ist eine tolle Gelegenheit für 
neu zugezogene Menschen, Teil der 
Gemeinschaft zu werden, aber auch 
für Alteingesessene, sich einfach 
mal wieder locker zu treffen und Be-
kanntschaften aufzufrischen“, so Eva 
Richter von der Engagierten Stadt. Im 
nächsten Jahr soll es auf jeden Fall 
wieder einen „Tag der Nachbarn“ in 
Rösrath geben. 

„Das war ein tolles Fest und 
hat sehr viel Spaß gemacht“ 
- das Feedback zum Danke-
schönfest der Bürgerstiftung 
und Engagierten Stadt für 
ehrenamtlich engagierte Rös-
ratherinnen und Rösrather am 
21. Mai war durchweg positiv. 
Rund 300 Ehrenamtliche aus 
Vereinen, Organisationen und 
Privatinitiativen genossen das 
abwechslungsreiche Bühnenpro-
gramm und die Gelegenheit, bei 
Würstchen und Bier miteinander 

ins Gespräch zu kommen und 
neue Kontakte zu knüpfen. 
In der Aula des Schulzentrums un-
terhielt Entertainer Matthias Jaixen 
mit einer musikalischen Hommage 
an Udo Jürgens - toll am Flügel be-
gleitet von Maxi Schröder. Comedi-
an Martin Schopps bot im zweiten 
Teil des Abends einen bunten Mix 
seines breiten humoristischen Re-
pertoires: Mit Anekdoten aus dem 
Schulalltag und von Elternabenden 
traf er beim amüsierten Publikum 
genau den richtigen Nerv. 

Im offiziellen Teil des Abends dankten 
Norbert Lenke, Vorsitzender des Vor-
standes der Bürgerstiftung Rösrath, 
und Bürgermeister Yannick Stein-
bach den Ehrenamtlichen für ihren 
engagierten Einsatz für die Menschen 
und das Gemeinwohl in Rösrath. 
Bürgermeister Steinbach nutzte die 
Gelegenheit, um einigen Aktiven die 
Ehrenamtskarte der Stadt Rösrath fei-
erlich zu überreichen - stellvertretend 
für die zahlreichen anderen Engagier-
ten, die seit Jahren viele Stunden ihrer 
Zeit schenken. 

Die Veranstaltung wurde freundli-
cherweise unterstützt von: Stein-
Gruppe, OSMAB Holding AG, VR 
Bank eG Bergisch Gladbach-Le-
verkusen, Stiftung Hoch, Korn-
brennerei Hoffer Alter und dem 
Lions Club Rösrath, der alle Gäste 
mit Getränken und einem Imbiss 
bediente. Für die Technik sorgte die 
Technik eSG des FvS-Gymnasiums, 
die Pflanzendeko stellte die Firma 
„Garten begeistert“. Danke auch an 
das DRK Rösrath und die freiwilligen 
HelferInnen für die Unterstützung.
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Kreiseinsatzleitung probt  
Abläufe bei Extremwetterlage
44 Einsatzkräfte trainieren, damit im Ernstfall ein Rad ins andere greift

Rheinisch-Bergischer Kreis. Eine 
langanhaltende Dürreperiode mit 
großflächigen Vegetationsbränden, 
Ausfällen kritischer Infrastrukturen 
und umfangreichen Betreuungsmaß-
nahmen für die Bevölkerung: Dieses 
realitätsnahe Szenario bildete die 
Grundlage einer groß angelegten 
Stabsübung der Kreiseinsatzleitung 
(KEL) des Rheinisch-Bergischen 
Kreises. Von Freitagabend bis Sams-
tagmittag trainierten insgesamt 44 
ehrenamtliche Einsatzkräfte von 
Feuerwehr, Technischem Hilfswerk 
(THW) und Hilfsorganisationen die 
Bewältigung einer komplexen und 
dynamischen Schadenslage.
Auch Landrat Arne von Boetticher 
informierte sich vor Ort über den Ver-
lauf der Übung, kam mit den Teil-
nehmenden ins Gespräch und nahm 
an einer Lagebesprechung teil. „Die 
hier gezeigte Einsatzbereitschaft 
und Professionalität unserer ehren-
amtlichen Kräfte verdient höchsten 
Respekt. Die Arbeit in der Kreisein-
satzleitung ist anspruchsvoll und 
erfordert ein hohes Maß an Fach-
wissen, Übersicht und Teamarbeit. 

Bei der Lagebesprechung wurden die Fakten zusammengetragen und Maßnahmen erörtert. 
Fotos: Alexander Schiele/Rheinisch-Bergischer Kreis

Landrat Arne von Boetticher lässt sich von Kreisbrandmeister 
Manuel Packhäuser die Lage erläutern.

Mein besonderer Dank gilt allen 
Beteiligten, die ihre Zeit und ihr En-
gagement in den Dienst der Sicher-
heit unserer Bürgerinnen und Bürger 
stellen“, erklärte Arne von Boetticher 
und würdigte das Engagement der 
ehrenamtlichen Kräfte.
Unter der Leitung von Kreisbrand-
meister Manuel Packhäuser stand 
die koordinierte Führung von Ein-
satzmaßnahmen auf Kreisebene 
im Mittelpunkt der Übung. Die 
Kreiseinsatzleitung übernimmt bei 
größeren Schadensereignissen die 
überörtliche Einsatzkoordination, 
bündelt Informationen aus dem 
gesamten Kreisgebiet, bewertet 
die Lage fortlaufend und steuert 
den Einsatz von Kräften und Res-
sourcen. „Solche Übungen sind 
unverzichtbar, um auf zukünftige 
Herausforderungen bestmöglich 
vorbereitet zu sein - insbesondere 
vor dem Hintergrund klimatischer 
Veränderungen, die derartige Lagen 
immer realistischer werden lassen“, 
unterstreicht der Brandmeister die 
Bedeutung. 
Das von Sven Jansen, stellvertre-
tender Kreisbrandmeister, zusam-
mengestellte Vorbereitungsteam 
entwickelte ein Szenario, das die 
Teilnehmenden vor vielfältige Her-

ausforderungen stellte. Parallel ver-
laufende Vegetationsbrände muss-
ten priorisiert, Evakuierungs- und 
Betreuungsmaßnahmen organisiert 
sowie Ausfälle der Strom- und Was-
serversorgung in die Einsatzplanung 
integriert werden. Sogar auf der Au-
tobahn mussten Einsätze koordiniert 
werden, da dort aufgrund der Hitze 
der Asphalt der Fahrbahn weich wur-
de und sich verformte. Ziel war es, 
die Zusammenarbeit innerhalb des 
Stabes weiter zu festigen, Abläufe zu 

überprüfen und die Kommunikation 
zwischen allen beteiligten Organisa-
tionen zu optimieren.
Die Übung machte deutlich, wie 
wichtig eine gut ausgebildete und 
eingespielte Kreiseinsatzleitung für 
den Katastrophenschutz ist. Regel-
mäßige Trainings dieser Art tragen 
dazu bei, die Einsatzfähigkeit auch 
bei langanhaltenden und komplexen 
Schadenslagen sicherzustellen und 
im Ernstfall schnell, strukturiert und 
effektiv handeln zu können.
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Was gehört eigentlich in einen  
modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die lo-
ckere Schranktür oder das Bild, das 
endlich aufgehängt werden soll: Viele 
kleine Reparaturen im Haushalt las-
sen sich selbst erledigen - voraus-
gesetzt, das passende Werkzeug ist 
griffbereit. Doch was gehört eigent-
lich in einen gut ausgestatteten Werk-
zeugkasten? Und welche Werkzeuge 
braucht man im Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, für 
Steckdosenabdeckungen oder kleinere 

Reparaturen. Praktisch sind Modelle 
mit wechselbaren Bits, die verschiede-
ne Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosserham-
mer mittlerer Größe, etwa zum Ein-
schlagen von Nägeln oder für kleinere 
Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim Grei-
fen, Ziehen oder Kürzen von Drähten 
und wird oft überraschend häufig 
gebraucht. Ergänzend dazu sind ein 
Seitenschneider sowie ein kleiner In-
busschlüsselsatz sinnvoll, insbesonde-
re wegen der vielen Möbelbausätze 
mit Innensechskantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrichten 
möchte, kommt ohne exaktes Messen 
kaum aus. Ergänzt wird das idealer-

weise durch eine Wasserwaage, damit 
später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiede-
ne Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- und 
Dübelset, Kabelbinder, sowie eine 
kleine Auswahl Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.

Es ist ratsam, Werkzeuge trocken und 
übersichtlich aufzubewahren. Rost, 
Feuchtigkeit oder lose herumliegende 
Kleinteile verkürzen die Lebensdauer. 
Moderne Werkzeugkoffer setzen des-
halb häufig auf modulare Ordnungs-
systeme mit separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushalten 
verändert hat. Während früher klas-
sische Handwerkzeuge dominierten, 
spielen heute multifunktionale Akku-
Geräte eine größere Rolle. Gleichzei-
tig wächst das Interesse daran, klei-
nere Reparaturen wieder selbst zu 
übernehmen - nicht zuletzt wegen 
steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede 
Reparatur gehört in Eigenregie 
erledigt. Arbeiten an Elektrik, Gas-
leitungen oder größeren Installatio-
nen sollten weiterhin Fachbetrieben 
überlassen werden.
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Kleine Veränderungen mit großer Wirkung
Mehr Zeit für das eigene Wohlbefinden

Ein gutes Frühstück, Musik hören, ein Buch lesen oder einfach einmal durchatmen - oft sind es 
gerade die einfachen Dinge, die neue Kraft geben. Foto: pexels.com/ak-o

Der Alltag vieler Menschen ist hek-
tisch. Termine, Erreichbarkeit und 
ständige Ablenkungen sorgen oft 
dafür, dass Erholung zu kurz kommt. 
Gleichzeitig wächst das Bewusst-
sein dafür, wie wichtig kleine Aus-
zeiten und gesunde Gewohnheiten 
für das eigene Wohlbefinden sind. 
Dabei müssen Veränderungen gar 
nicht kompliziert sein. Schon kleine 
Rituale können helfen, Körper und 
Geist langfristig etwas Gutes zu tun.
Bewegung macht den Kopf frei
Spaziergänge, Radfahren oder leich-
te Bewegung an der frischen Luft 
wirken sich nachweislich positiv auf 
die Gesundheit aus. Bereits wenige 
Minuten Bewegung am Tag können 
Stress reduzieren und das allgemei-
ne Wohlbefinden verbessern. Viele 
Menschen entdecken deshalb wie-
der einfache Gewohnheiten für sich: 
morgens eine kleine Runde durch 
den Park, eine Fahrradtour am Wo-
chenende oder bewusste Pausen im 
Alltag. Besonders Aktivitäten in der 
Natur helfen dabei, neue Energie zu 
tanken.
Digital auch mal abschalten
Auch bewusste Offline-Zeiten ge-
winnen an Bedeutung. Immer mehr 
Menschen legen das Smartphone 
zeitweise zur Seite, reduzieren Bild-
schirmzeiten oder schaffen feste 
Ruhephasen am Abend.

Das schafft nicht nur mehr Konzen-
tration, sondern verbessert häufig 
auch den Schlaf und die innere Ruhe. 
Selbst kleine Veränderungen - etwa 
das Handy nicht mit ins Schlafzim-
mer zu nehmen - können einen spür-

baren Unterschied machen.
Gemeinschaft und Gespräche
Gleichzeitig zeigt sich: Persönliche 
Begegnungen tun gut. Gemeinsa-
me Zeit mit Freunden, Familie oder 
Nachbarn stärkt das Wohlbefinden 

oft mehr als viele denken. Ob ge-
meinsames Essen, ein Gespräch bei 
Kaffee und Kuchen oder ein spon-
taner Spaziergang - soziale Nähe 
bleibt ein wichtiger Faktor für Le-
bensqualität. (ak-o) 
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Karriere bewusst planen
Berufliche Entscheidungen prägen 
den Alltag oft über viele Jahre. Ob 
der erste Job, ein Wechsel oder der 
nächste Karriereschritt, Planung und 
Selbstreflexion spielen eine wichti-
ge Rolle. Der Stellenmarkt bietet 
Möglichkeiten, verlangt aber auch 
Eigeninitiative.

Eigene Ziele klären
Am Anfang steht die Frage, was man 
beruflich erreichen möchte. Geht es 
um Sicherheit, neue Aufgaben oder 
bessere Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie? Wer seine Ziele kennt, kann 
gezielter nach passenden Stellen 
suchen und Bewerbungen entspre-
chend ausrichten.

Bewerbungsprozess realistisch 
angehen
Nicht jede Bewerbung führt sofort 
zum Erfolg. Absagen gehören dazu 
und sollten nicht entmutigen. Wichtig 
ist, Unterlagen regelmäßig zu aktua-
lisieren und aus Rückmeldungen zu 
lernen. Auch Zwischenlösungen oder 
Weiterbildungen können helfen, die 
eigenen Chancen zu verbessern.

Vorstellungsgespräche als Aus-
tausch
Im Gespräch zeigt sich, ob Erwar-
tungen zusammenpassen. Neben 
fachlichen Fragen spielen oft auch 
Teamfähigkeit und Motivation eine 

Rolle. Offenheit und Authentizität 
sind dabei wichtiger als auswendig 
gelernte Antworten. Gleichzeitig 
dürfen Bewerber prüfen, ob das 
Arbeitsumfeld zu ihnen passt.

Karrierewege verlaufen selten ge-
radlinig. Wer den Stellenmarkt auf-
merksam beobachtet und sich gut 
vorbereitet, kann Chancen erkennen 
und nutzen, ohne den eigenen An-
spruch aus den Augen zu verlieren.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
25.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Tierärztlicher Notdienst
	 Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 

1, 51491 Overath, 02206/5464
	 Nach vorheriger telefonischer 

Absprache
	 Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider 

Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074

Freitag, 19. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 67074
Samstag, 20. Juni 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 21. Juni 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Montag, 22. Juni 
	 Kranich-Apotheke
	 Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln, 0221 8908989
Dienstag, 23. Juni 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Mittwoch, 24. Juni 
	 Adler Apotheke Bensberg
	 Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 54747
Donnerstag, 25. Juni 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Freitag, 26. Juni 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Samstag, 27. Juni 
	 St. Johannis-Apotheke
	 Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 925020
Sonntag, 28. Juni 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Montag, 29. Juni 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Dienstag, 30. Juni 
	 Paracelsus Apotheke
	 Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203 28186
Mittwoch, 1. Juli 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Donnerstag, 2. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 61701
Freitag, 3. Juli 
	 Einhorn-Apotheke
	 Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202 32954
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Sonntag, 5. Juli
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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